
 
 
Herrn Klaus-Dieter Broß 
Vorsitzender des Sportausschusses der 
Stadt Oberhausen 
 
im Hause 
 
 
 

Oberhausen, 19. August 2015 
 
 
Antrag gem. § 2 der Geschäftsordnung: Aufnahme eines Tagesordnungspunktes 
Sitzung des Sportausschusses am 03. September 2015 
 
 
Sehr geehrter Herr Broß, 
 
wir bitten Sie, bei der Aufstellung der Tagesordnung zur Sitzung des Sportausschusses, am 03. 
September 2015 den folgenden Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen: 
 
 

„Sachstandsbericht Sicherheitsüberprüfung Sporthallendecken“ 
 
 

Begründung: 
 
Nach der Presseberichterstattung über die Schließung von Sporthallen in Bochum, aufgrund maroder 
Deckenplatten vom 05. August 2015, hat das Landesbauministerium eine Sicherheitsüberprüfung 
aller Sporthallen in NRW angeordnet. Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung darüber zu 
berichten, welche Ergebnisse die Stadt Oberhausen bei der Sicherheitsüberprüfung ihrer Sporthallen 
erhalten hat.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

                        
  
W. Große Brömer   R. Wittmann    H.-O. Runkler 
Vorsitzender der   Sprecherin der GRÜNEN  FDP im Rat 
SPD-Fraktion    im Rat der Stadt Oberhausen  der Stadt Oberhausen 
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Die nachfolgenden Informationen vom Geschäftsführer des Fußballkreises 10 

Oberhausen/Bottrop, Herrn Dietmar Henze, erhielt der Bereich 2-5/Sport per E-Mail am 

21.08.2015. 

Gewalt, Diskriminierung, Beleidigungen und Rassismus haben in unserem Kreis einen neuen 

Höhepunkt erreicht. Hierzu finden Sie auf der zweiten Seite eine Übersicht der Vorfälle auf 

den Plätzen in OB/BOT aus der Saison 2014/2015. Leider lässt sich eine Trennung nach 

beteiligten Oberhausener und Bottroper Vereinen nicht vornehmen. Besonders im 

Jugendbereich ist der Anstieg zu beobachten. 

Maßnahmen der Vereine: 

- Laut FVN-Satzung sind die Vereine dazu verpflichtet, Ordnungskräfte zu ihren Spielen 

abzustellen, was auch in den meisten Fällen befolgt wird. 

- Ist abzusehen, dass ein Spiel eskaliert oder es bereits dazu gekommen ist, wird vom Verein 

die Polizei verständigt und angefordert (hier 2 Vorfälle: ein Zuschauer hantiert auf dem Platz 

mit einem Messer – es gab eine Massenschlägerei Zuschauer/Spieler). 

- Vereine machen von ihrem Hausrecht Gebrauch und sprechen gegenüber Zuschauern 

oder Spielern Hausverbote aus. 

- Vereine kündigen die Mitgliedschaft bei eigenen gewalttätigen Spielern (leider nicht immer). 

 

Maßnahmen der Kreisausschüsse/Kreisvorstand/Stadtsportbund: 

Stadtsportbund 

Die Fachschaften „Fußball Oberhausen“ und die Sparte „Fußball Bottrop haben ein 

gemeinsames Schriftstück mit einem Verhaltenskodex aufgesetzt und den Vereinen 

vorgelegt. Hieraus geht u.a. hervor, dass Spieler, die auf Grund von Gewalt usw. gesperrt 

werden, von keinem anderen Verein des Kreises OB/BOT aufgenommen werden. Dieses 

Schriftstück wurde von allen Vereinen unterschrieben. 

Spruchkammer 

Die Spruchkammer als rechtsprechende Instanz wird eingeschaltet, sobald Spiele wegen 

Gewalttätigkeiten abgebrochen oder vom Schiedsrichter im Spielbericht gemeldet werden. 

Der Strafen-Katalog sieht Sperren für Spieler bis zu mehreren Jahren vor. Ebenso kann die 

Spruchkammer anordnen, dass über einen längeren Zeitraum zu allen Spielen eines 

Vereins, bei dem es zu einer Zuschauer/Spieler-Eskalation kam, eine „Kreisaufsicht“ den 

Ablauf eines Spieles beobachten und ggf. schriftlich dokumentieren muss. Einzelne Fälle 

sind durch Akteure (Zuschauer, Spieler oder Vereine) bei der Polizei zur Anzeige gebracht 

worden, wobei ein Fall vor dem ordentlichen Gericht verhandelt wurde. 

Fußballausschuss 

Nach schriftlicher Anforderung eines Vereins stellt der Fußballausschuss zu einem Spiel eine 

Aufsicht ab. Die abgestellte Person ist ein Mitglied des Kreisvorstandes. 
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Kreis-Konflikt-Beauftragter (KKB) 

Der Kreis OB/BOT, wie auch alle anderen 13 Kreise des Verbandes, musste dem 

Fußballverband Niederrhein vor 6 Jahren eine Person benennen, die die Position des KKB 

einnahm. Die Aufgaben des KKB bestehen unter anderem darin, mit auffälligen Vereinen 

Präventionsgespräche zu führen. Er soll Spiele besuchen, die als konfliktkritisch zu 

betrachten sind. Er nimmt an Spruchkammersitzungen teil. Er meldet dem Verband Vorfälle, 

die mit Gewalt/Diskriminierung/Rassismus zu tun haben. Zur Zeit wird mit dem Lehrstab des 

Verbandes und dem Kreis ein Konzept für eine Präventionsschulung auf Kreisliga-Ebene 

(Senioren) erarbeitet. Zunächst sollen alle Spielführer/Trainer/Schiedsrichter an dieser 

Pflicht-Schulung teilnehmen (Im Jugendbereich wurde solch eine Schulung bereits 

durchgeführt). 
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